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auffaffen, daß mir jedes perfönliche
Moment fern liegt und auch ich nur
ein Ziel im Auge habe — die Förde¬
rung der Kunft.

Um kunftfördernd zu wirken , ift es
nötig , das künftlerilch Gute zu unter¬
flögen , das Schlechte und das Mittel¬
mäßige zu bekämpfen.

Diefer Um (fand bringt die Frage an
die Oberfläche : was ift in der Kunft
gut , was fchlecht, was minderwertig?

Da Gutes in der Kunft nur von
wirklichen Künftlern geichaffen werden
kann und die Qualität des Kunftwerkes
mit der Qualität des Künftlers im eng-
ften Zufammenhange lieht , fpiî t (ich
die urfprüngliche Frage dahin zu:

Wie erkennt man, wie beurteilt man
die Qualität des Künftlers , um bei
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Schaffung von Kunftwerken (chon durch
die Wahl des auszuführenden Künftlers
auf die Qualität des entfliehenden Kunft-
Werkes (chließen zu können?

Die richtige Beurteilung der Qualität
des Künftlers ift alfo die Frage , um die
es (ich bei der Kunftförderung haupt¬
sächlich handelt.

Diefe Frage löft Sofort eine andere
aus, nämlich die : Wer beurteilt den
Künftler?

Auf den erften Anprall hat es den
Anfchein, als ob (ich diefe Frage über¬
haupt nicht beantworten ließe und es
mag zugegeben werden , daß dies
unter unteren heutigen Sozialen Ver-
hältniflen und bei der Zerfahrenheit der
künftlerilchen Anfchauungen recht
(chwer ift.
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Dies darf uns aber nicht abhalten , die

Beantwortung der Frage wenigftens
anzuftreben.

Ich will verfuchen , den Weg zu zeigen.
Es ift zweifellos, daß die endgiltige

Beurteilung eines Kunftwerkes der All¬
gemeinheit zukommt , daß alfo das End¬
urteil in der Kunft die Allgemeinheit hat.

So richtig diefer Ausfpruch Geher ift,
fo ift er doch nur mit der befonderen
Belchränkung haltbar , daß diefes end¬
giltige Urteil der Allgemeinheit Zeit zur
Klärung und Reife bedarf , alfo erft nach
längeren Intervallen nach Herftellung
des Kunftwerkes richtig wird . ä

Hieraus folgt wieder , daß unmittel - x
bar nach Vollendung des Kunftwerkes 0
oder gar vor Vollendung desfelben, t
wie es etwa in der Baukunft auf BaGs f
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von Plänen vorkommt , von der Allge¬
meinheit abgegebene Urteile nie richtig
fein können.

Die Anzahl der Beifpiele, welche
für diefe Behauptung angeführt werden
kann , ift Legion.

Geftatten Sie mir, daß ich einige
anführe.

Um gleich mit einem recht drafti-
fchen zu beginnen , wähle ich das
Wiener Opernhaus.

Der Bau des Wiener Opernhaufes
wurde nach manchen Kämpfen den
Künftlern Siccardsburg und van der
Nüll übertragen.

Noch vor der Bauvollendung hat
die Allgemeinheit , leider auch viele
KünftlerzeitgenolTen, befonders aber die
Prefle derartig über beide Künftler los-
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gezogen , daß sie freiwillig in den Tod
gingen.

Halten Sie jet t̂ unbefangen eine
Nachfrage über den Wert der Bau¬
werke aus der Epoche des Opernhaufes,
fo werden Sie vernehmen , daß die
Allgemeinheit heute das Opernhaus für
das befte Bauwerk diefer Epoche erklärt.

Die Allgemeinheit hat alfo 20 —40
Jahre gebraucht , um zu diefem End¬
urteile zu gelangen.

Die Zeit der Wiederaufnahme der
Stile, alfo die zweite Hälfte des ver¬
gangenen Jahrhunderts ift überreich an
folchen Beifpielen.

ln Mailand , ich glaube es war um 1888,
war eine Konkurrenz ausgelchrieben ,um
dem Dome eine neueFafTade zu geben,
weil die Stilpuriften Tibaldis Barock-
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^ (KI>0!l< i> ö0CI>()0<C><X><C>ö0<C> ö0CZ>00<C> 0<K̂ ><)0<C>00<C>0()O >00<C>ö^

^0<r>00<C>0(><Z>ÖO<Z><NK>0<><C>ÖO<C><>(KI><̂ ^



^0<C>«><r>00<I>00<C>0<><C>00<I>00<̂ >00<̂

ü

^0<Z>W<ZZ>VKZ>W<Z><$ <Z> <)(KZ><)(KZ^ ^

®g ® X ® S ® ä ® ® 2 ® S ® g ® K®
fenfter abfolut nicht vertragen konnten.
Aus der fehr reich dotierten Konkurrenz
ging Brentano als Sieger hervor .Ver-
Ichiedene Umftande , Einwendungen
und in diefem Falle auch , dem Himmel
feis gedankt , der Geldmangel waren
die Urfache , daß diefe Reftaurierung
des Denkmales unterblieb . Heute ift
die Allgemeinheit darüber einig, daß
es ein großes Glück zu nennen ift, daß
die Reftaurierung des Domes nicht
ausgeführt wurde . Das definitive und
je^t richtige Urteil hat daher 23 Jahre
zu feiner Reife bedurft.

Die Zeit der albernen Stilwut hat
unter dem Prätexte der Stilreinheit
recht viel auf dem Gewiffen . Sie hat
viel Echtes an Kunftwerken vernichtet
und dafür Stilkopien gefegt , fie hat
®S®MM ©E n S ®a ®a ®E®
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Werke gefchaffen, die mit der Kund
gar nichts zu tun haben.

Wer erinnert (ich nicht bei uns an
die Reftaurierung der Kirche in Heiligen-
kreuz, an die Adaptierung des Domes
in Brünn , die einem völligen Neubau
gleichkommt , an das Gitter und die
Adaptierung des Riefentores der Stefans¬
kirche, an den Ausbau der technilchen
Hochfchule , an den Umbau des neuen
Marktes , an die unzähligen Aus- und
Umbauten von Burgen und Kirchen
bei uns und hauptfüchlich in Deutfch-
land etc . etc.

Welch ungeheurer Anßrengungen
der Künftler bedurfte es fpäter , um
wenigftens eine Anzahl geplanter Miß¬
griffe zu hintertreiben . (Heidelberg,
Schloß etc .)
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^<ycz>tx<z>w<o>o(><z>Q(KZ>y><z> to<̂ >to<£z>ŵ ^
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Wer erinnert (ich nicht an die un¬

mittelbaren Folgen des Brandes der
Nikolaikirche in Hamburg und des
Einfturzes des Campanile in Venedig?

Bei den meiden Fällen handelt es
(ich nicht einmal um das Geld , denn
dies wurde für die beiden lebten in
24 Stunden belchafft , allerdings um
diefe Fragen direkt kunftfchädigend zu
löfen, während für eine richtige künftle-
rilche Löfung kein Heller zu haben war.

Nach dem Einfturze des Campanile
in Venedig wurde meine Wenigkeit
gefragt , was die Urfache des Einfturzes
war und wie die Frage zu löfen fei.

Ich Tagte damals , daß die Urfache
des Einfturzes wahrtcheinlich die er¬
reichte Altersgrenze fei, und daß man
die Frage nur in dem Sinne löfen
©XÖX ®X®X 13X®X©X®X® $
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könne , daß man einen bedeutenden
vaterländilchen Künftler mit dem Neu¬
bau eines neuen Campanile betraue.

Der wirkliche Künftler wird den künf¬
tigen Turm an diefelbe Stelle fetten und
die Silhouette des altenTurmes möglichft
genau einhalten , da die Macht des ge¬
wohnten Bildes fo groß ift, daß jeder
Künftler diefer Macht Rechnung tragen
muß . Venedig ift eben ohne den Cam¬
panile undenkbar.

Ein wirklicher Künftler wird aber
auch die menfchlichen Errungenlchaften
in Material und Konftruktion berück-
fichtigen und den heute veränderten
Zweck des Turmes fcharf im Auge
behalten . Zu den von altersher noch
beftehenden Zwecken müßten lieh alfo
die Anlage von Toiletten , oben und
oxoxoxox 14s®s®s®s®
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unten , zwei (chnell fahrende Aufzüge $
(denn jeder Fremde will (ich vom Plateau 2
des Turmes die prächtige Orientierung
verlchaffen ),eine Anzahl anderer Dinge,
beifpielsweife Beleuchtungseffekte etc.
gefellen. Der häßliche Ziegelbau des
Unterteiles wäre allenfalls unter Bei¬
behalt der Vertikalteilungen aus Metall¬
beton zu konftruieren , welche Beton-
konftruktion zum Teile mit einer in
Venedig blühenden Technik , das Glas-
mofaik, zu fchmücken wäre.

Diefes Mofaik könnte die Gefchichte
des Turmes bis zu feinem Einfturze der
Nachwelt überliefern und das farben¬
prächtige Bild der Piazza durch eine
neuzeitige Schöpfung verstärken.

Sie fehen alfo, daß meine Auskunft
nur darauf hinausging , den Neubau
®S®S©S®£ 15  S ®3 ©E®3®
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des Campanile in das Gebiet der Kunft
zu lotfen und der Symphonie von Monu¬
mentalwerken aller Epochen ein Werk
unferer Zeit beizufügen .Die Symphonie
wäre dadurch (icher nicht gehört wor¬
den , weil ich als Schöpfer diefes Werkes
immer einen bedeutenden Künftler im
Auge hatte.

Nachdem der Berichterftatter tags
darauf diefe Anlchauung ziemlich richtig
wiedergab , erlchien 8 Tage fpäter in
einer oder mehreren italienifchen
Zeitungen eine Notiz voll Empörung
über meine Anficht.

Bis heute haben fich diefe Anfchau-
ungen von italienifcher Seite gründlich
geändert und werden fich noch mehr
ändern . Viele dortige Künftler find,
wie mir bekanntgegeben wurde , heute
©a ®s ®s ©s 16s ®x ®a ®s®
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Schon meiner damaligen Anlchauung.

Die Allgemeinheit hat in diefem Falle
und auch bei der Nikolaikirche in Ham¬
burg ein unmittelbares Urteil abge¬
geben , welches dahin ging, daß ihr
die unkünftlerilche , panoptikumartige
Nachbildung des Werkes lieber ift, als
ein lebendiges Werk der Kunft unferer
Zeit . Sie hat alfo wieder den Beweis er¬
bracht ,daß fie Zeit braucht ,um ihr Kunft-
urteil zu einem richtigen auszureifen.

Die ganze Frage des Schußes der
Baudenkmale war Jahrzehnte lang nichts
als Schädigung , ja Vernichtung der Bau¬
denkmale durch — ihre Befchü^er . Es
muß uns daher mit der größten Freude
erfüllen, daß hauptfächlich durch das
unerfchrockene und verständige Vor¬
gehen eines unferer Mitglieder und der
®M» S ©S 17 XOXOXOX®
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deutlichen Künftler der diesjährige Denk¬
malstag in Salzburg zu folgenden Re-
fultaten gelangen konnte.

Diefe Refultate, Tollten(ie in wenigen
Worten wiedergegeben fein, lauten:

1. Baudenkmale ßnd überhaupt nicht
zu reftaurieren fondern zu erhalten.

2. Dienen Baudenkmale heute noch
praktilchen Zwecken und erfordern Ge
deshalb Zubauten oder Adaptierungen,
fo Gnd diefelben durch Künftler, alfo
im Stile unferer Zeit durchzuführen.

Für die Allgemeinheit Gnd diefe
Refolutionen , ich möchte Tagen, etwas
zu früh erlchienen.

Die Allgemeinheit war mit ihrem
Urteile noch nicht fo weit , da Ge aber
kaum gegen das hauptfächlich von
Künftlern richtig gefällte Urteil oppo-
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nieren kann , fo ift hier der Fall ge¬
geben , daß die Künftler wie es
immer fein Tollte, die Führung über¬
nahmen und lieh das Urteil der All¬
gemeinheit ihrem Anfpruche langfam
akkomodiert.

Es muß uns nach dem Getagten
recht eigentümlich berühren , wenn der
preußilche Minifter für öffentliche Ar¬
beiten vor ungefähr 6 Monaten fich
folgenden Erlaß leiftete:

Gegenüber der in neuerer Zeit auf¬
getretenen Bewegung , in der kirchlichen
wie in der bürgerlichen Baukunft , unter
Abwendung von allen Herkömmlichen,
neue Ausdrucksmittel für die Bauge¬
danken der Gegenwart zu Tuchen,glaubt
die Staatsbauverwaltung Zurückhaltung
üben zu müflen, etc . etc.
®5 ©s ®s # a 19  s ®a ®a ®s®
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nieren kann , To ift hier der Fall ge¬
geben , daß die Künftler wie es
immer fein follte, die Führung über¬
nahmen und fich das Urteil der All¬
gemeinheit ihrem Anfpruche langfam
akkomodiert.

Es muß uns nach dem Gefagten
recht eigentümlich berühren , wenn der
preußilche Minifter für öffentliche Ar¬
beiten vor ungefähr 6 Monaten fich
folgenden Erlaß leiftete:

Gegenüber der in neuerer Zeit auf¬
getretenen Bewegung , in der kirchlichen
wie in der bürgerlichen Baukunft , unter
Abwendung von allen Herkömmlichen,
neue Ausdrucksmittel für die Bauge¬
danken der Gegenwart zu fuchen,glaubt
die Staatsbauverwaltung Zurückhaltung
üben zu mülfen, etc . etc.
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Wir Künftler halten die “fchäbige

Stilfrage”, fo hat fie ein Kunftkritiker
unlängft genannt , für erledigt und wir
verwahren uns heftig dagegen , daß
die fchaffende Kunft in das Lager der
Stilkopiften herüber gezerrt werde . Der
Minifter verwechfelt heute noch , wie
es leider folange der Fall war , den Be¬
griff Baukunft mit dem Begriffe Stil¬
architektur.

Vereinigen fich — ich frage — auf
der Piazza und Piazetta Venedigs die
Bafilika, der Dogenpalaft , die Orlogia,
die Bibliotheca , die alten und neuen
Prokuratien , alfo die Stile eines Jahr-
taufends nicht zu einem entzückenden
Ganzen?

Oder ift es einem der Machthaber
je eingefallen, einem, der diefe Werke
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(chaffenden Künftler vorzufchreiben,
fein Werk im Stile feiner Vorgänger
zu errichten?

Gewiß nicht!
Die Kunft ift immer der Ausdruck

des Empfindens und des Könnens der
Völker aller Zeiten gewefen . Die Kunft
und das Werden der Menlchheit find
ein ftetes Veränderliches und es heißt
der Kultur geradezu ein Halt zuzurufen,
wird von amtswegen befohlen , in alten
Stilen zu bauen.

Viele aus der Allgemeinheit erkennen
den Wert der Kunft und bemühen (ich
redlich , die Kunft, als bedeutenden
national - Ökonomiken Faktor und als
WertmefTer der Kultur zu fördern.

Aber in ihren Köpfen fpielt bei Be¬
urteilung von Kunftwerken unferer Zeit
OXOXOXOX 2i * ®S ®S ®£ ®
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das aus Büchern gelchöpfte kunftge- ?
fchichtliche Wiffen die Hauptrolle und ö
nicht wie es fein Tollte, das natürliche 9
Kunftempfinden . Diefe Gattung Kunft- A
förderer hat in den lebten Jahren wieder f
einige geflügelte Worte in die Welt &
gefegt . Heimatlchut ,̂ Heimatkunft , Er - 9
haltung des Stadtbildes , etc . etc . fo A
nennen fie es. a

Mit einem ungeheuren Aufwand von ?
Wiffen und mit den findigften Argu - &
menten ziehen diefe Schüler der Kunft 0
für angeblich gefährdete Dinge ins Feld, A
vereinigen lieh, nehmen manches Fähn - f
lein am Wege mit, holen zum wuchtigen &
Schlage aus — treffen aber damit nicht y
den (chuldigen Feind , fondern den Q
Freund : die Kunft und die Künftler. a
W irkliche Kunft und wirkliche Künftler ?
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das aus Büchern gelchöpfte kunftge-
fchichtliche Wilfen die Hauptrolle und
nicht wie es fein follte, das natürliche
Kunftempfinden . Diefe Gattung Kunft-
förderer hat in den lebten Jahren wieder
einige geflügelte Worte in die Welt
gefegt . Heimatfchu ^ , Heimatkunft , Er¬
haltung des Stadtbildes , etc . etc . fo
nennen fie es.

Mit einem ungeheuren Aufwand von
Wiffen und mit den findigften Argu¬
menten ziehen diefe Schüler der Kunft
für angeblich gefährdete Dinge ins Feld,
vereinigen lieh, nehmen manches Fähn¬
lein am Wege mit, holen zum wuchtigen
Schlage aus — treffen aber damit nicht
den (chuldigen Feind , fondern den
Freund : die Kunft und die Künftler.
Wirkliche Kunft und wirkliche Künftler
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haben der Heimatskunft und dem Stadt¬
bilde noch nie gelcbadet , fondern ftets
nur genügt ; ein Schaden gelchieht nur
von amtswegen und durch die, Tagen
wir unbewußte Unkultur der Menge.

Ich komme jef̂ t auf einen Punkt,
der in Bezug auf die künftlerifche Qua¬
lität näher beleuchtet werden muß.

Richtiges, begeiftertes Kunftempfin-
den , mit der Macht , die Kunft zu
fördern , in einer Perfon vereint , wie
dies früher fo häufig der Fall war , ift
heute leider nicht möglich, da die Macht
der Allgemeinheit , alfo Parlamenten,
Gemeinden etc . etc .übertragen wurde,
Kunftempfmden aber auf diefe nicht
übertragen werden kann.

Nimmt man beifpielsweife an, daß
ein Parlament oder eine autonome Ge-
®s®s ®a®s 23s ®a ®s ®s®
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meinde eine große Baudurchführung
befchließt, fo wird das Parlament die
Angelegenheit wahrfcheinlich einem
Baukomitee , die Behörden aber ihren
Bauämtern zuweifen. Da es bei folchen
Bauämtern fehr feiten Baukünftler gibt,
fowird die Bauangelegenheit unkünftle-
rifch gelöft werden , oder im beften
Falle, wie es im Berliner Stadtbauamt
der Fall ift, zur Baufchablone herab¬
finken.

Nie hat man von folchen Bau¬
ämtern gehört , daß fie die Löfung
baukünftlerifcher Fragen , mangels bau¬
künftler i(eher Fähigkeiten abgelehnt
hätten . Ich glaube , fie würden auch
große Freskogemälde und Monumente
zur Ausführung übernehmen , wenn
fie den Auftrag hiezu erhielten.
OllHIl 24£ ®£ ®£ ®S®
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Von den , durch Komitees infzenier-

ten baukünftlerilchen Konkurrenzen in
letzter und allerletzter Zeit aber hatten
wir Gelegenheit , uns zu überzeugen,
daß fie bei uns zu nichts weniger als
kunftfördernden Zielen führen , ja fie
haben uns unter anderen fogar die
erbärmlichfte Erlcheinung in der Kunft,
das Renegatentum , gebracht.

Wäre in all diefen Fällen die künftle-
rifche Qualität das Maßgebende ge-
wefen , würde das Refultat all diefer
Dinge ein ganz anderes fein.

Der Schade , den gerade unfere
offizielle Kunft durch diefe Vorgänge
erleidet , ift ein ungeheurer und es darf
uns daher nicht wundern , wenn das
Ausland recht eifrig darüber den Kopf
fchüttelt und einzelne Kritiker von
®X®X<MEOX 255 ®S®S ®S@
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einem völligen Zufammenbruche unfe-
rer öffentlichen Kunft fprechen.

Es ift nicht möglich, in einer kurzen
Befprechung all der Dinge zu gedenken,
welche durch unrichtige Beurteilung
der künftlerilchen Qualität kunftfchä-
digend wirken.

Aber auf ein wichtiges Moment muß
ich hinweifen . Das find die Kunftlchulen,
in erfter Linie die Baukunftfchulen.

Mit Fleiß und Gedächtnis läßt fich
jede Wilfenlchaft erlernen . Kunft aber
ift nicht zu erlernen : der fich der Kunft
widmende Jünger muß die angeborne
Fähigkeit zu diefem Berufe befi^en.

Es ift daher eine ganz unrichtige Vor-
ausfe^ung der Staatsverwaltung , Bau¬
kunftlchulen zu führen , zu denen jeder
Schüler , allerdings mit der nötigen
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technifchen Vorbildung , Zutritt hat.
Die Akademie der bildenden Künde

in Wien hat in ihrem Statute die Be-
(timmung , daß jeder Lehrer die Auf¬
nahme eines Schülers verweigern kann,
wenn derfelbe nicht Fähigkeiten zeigt,
die den Lehrer überzeugen , daß der
Kandidat mit Erfolg die Künltlerlauf bahn
betreten kann . Dies gilt felbftredend
auch für die dafelblt behebenden Bau-
kunftlchulen , für welche überdies ein
Ausweis über technilche Reife und das
zurückgelegte 20 . Lebensalter verlangt
wird.

Nun beliebt aber in Wien nebft den
Baukunftlchulen an der Akademie , eine
zweite Baulchule am polytechnilchen
Inllitute , welche diefe Beftimmung in
ihrem Statute nicht hat.
®s®s #s #a 27s ®s ®a®a®
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Es werden alfo an der Akademie für $
bildende Kund Baujünger mit ange - 2
borener Anlage zu diefem Berufe und 5
an der technifchen Hochfchule Bau - t
kundjünger , welche diefe Anlage nicht #
befitjen, herangezogen . 2

Die Akademie der bildenden Kund 0
„erzeugt ” jährlich 4 —8 folche künd- n
lerifch veranlagte , reife Kandidaten , x
nebftbei getagt , eine vollkommen ge - $
nügende Anzahl , während die techni - 2
fche Hochfchule 20 —50 technifch ge - 0
bildete Kandidaten pro anno ins Leben g
fet̂ t, worunter fich in den fettenden jt
Fällen kündlerifch veranlagte befinden . 2
Wird diefer Vorgang durch viele Jahre 0
praktiziert, fo muß naturgemäß in Bälde n
einer mehrwertigen Minderheit eine x
minderwertige Mehrheit gegenüber - $

®x®x©x©x 28 wmmmwmwm  |
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Es werden alfo an der Akademie für $

bildende Kund Baujünger mit ange - 2
borener Anlage zu diefem Berufe und 5
an der technifchen Hochfchule Bau - g
kundjünger , welche diefe Anlage nicht #
befitjen, herangezogen . 2

Die Akademie der bildenden Kund 0
„erzeugt ” jährlich 4 —8 folche künd- n
lerifch veranlagte , reife Kandidaten , x
nebdbei getagt , eine vollkommen ge - $
nügende Anzahl , während die techni - 2
fche Hochfchule 20 —50 technifch ge - 0
bildete Kandidaten pro anno ins Leben g
fet̂ t, worunter fich in den fettenden jt
Fällen kündlerifch veranlagte befinden.
Wird diefer Vorgang durch viele Jahre
praktiziert, fo muß naturgemäß in Bälde
einer mehrwertigen Minderheit eine
minderwertige Mehrheit gegenüber-
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ftehen . Dies drückt fich bei uns dadurch
aus, daß wir in Wien laut Lehmanns
Wohnungsanzeiger 800 Architekten
befi^en, während ein Kenner der Ver-
hältniffe in die größte Verlegenheit
kommt , 100 wirkliche Baukünftler
zu nennen.

Daß 100 Künftler gegen 700 Nicht¬
künftler nicht aufkommen können ift
klar. Ebenfo klar ift, daß diefe 700
Nichtkünftler unkünftlerilch , alfo kunft-
Ichädigend wirken.

Wir haben es alfo in diefem Falle
mit einer Inftitution der Staatsverwal¬
tung zu tun , welche es fich zum Ziele
macht , die Qualität der Künftler herab-
zufetten. Wohin diefes Überwiegen der
Nichtkünftler , diefe Befeitigung der
künftlerifchen Qualität gerade des Bau-
®X®X©X®X 29X®X®X®X®
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? künftlers führt , haben wir beinahe tag - 4
2 lieh Gelegenheit zu konftatieren . So |

10wurde beifpielsweife vor kurzer Zeitö
A bei uns ein Ingenieur - und Architekten - A

tag abgehalten , bei welchem meines x
WilTens keine Baukünftler anwefend k
waren . S

Diefer Ingenieur - und Architekten - g
tag bezweckte unter anderem auch, daß a

v dem autorifierten Zivilingenieur das ?
x Recht zugefprochen werde , daß er allein k

I bauen dürfe;der Künftler Tollte alfo zuÖ

einer nebenfächlichen Hilfskraft herab - A
finken. Von der Allgemeinheit und der x
Kritik wurde dies ganz natürlich be - k
funden . Welch großes Gelchrei wäre ö
aber erhoben worden , wäre beifpiels- Q
weife ein Verleger - oder Schriftfteller- a
tag abgehalten worden , ohne daß ein ¥
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künftlers führt , haben wir beinahe täg - 4
lieh Gelegenheit zu konftatieren . So

0 wurde beifpielsweife vor kurzer Zeit
A bei uns ein Ingenieur - und Architekten-
x tag abgehalten , bei welchem meines
& WilTens keine Baukünftler anwefend
y waren.

Diefer Ingenieur - und Architekten
tag bezweckte unter anderem auch, daß
dem autorifierten Zivilingenieur das
Recht zugefprochen werde , daß er allein
bauen dürfe ; der Künftler follte alfo zu
einer nebenfächlichen Hilfskraft herab¬
finken. Von der Allgemeinheit und der
Kritik wurde dies ganz natürlich be¬
funden . Welch großes Gelchrei wäre
aber erhoben worden , wäre beifpiels¬
weife ein Verleger - oder Schriftfteller-
tag abgehalten worden , ohne daß ein
®s®a©s ©a:30a®a®s ®a®
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? Schriflfteller demfelben beigewohnt
| hätte.
C Wir Baukünfller find die lebten , die
A dem Ingenieur etwas wegnehmen

wollen , oder feinen Wert unterfchät ên,
aber fo lange die Welt lieht und liehen
wird , hat und wird nur der Baukünfller
bauen können und nicht der Nicht-
künlller , der Ingenieur.

Es ilt völlig unrichtig zu glauben , daß
& der Ingenieur die künlllerifche Form
^ erfinden oder die äfthetilche Verwen-
^ düng neuer Konftruktionen und Ma¬
lt terialien bellimmen kann. Gerade diefe
z Schöpfungskraft , diefe praktilch anhe¬
im tilche Findigkeit ill eine ftete Begleit-
n erlcheinung im Wefen des wirklichen
a Baukünftlers . Daß die Kunft, refpektive
| die Baukünfller , keine parlamentarifche
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Vertretung haben können und von der
Allgemeinheit ftets, allerdings in der
liebenswürdigften Weise , als etwas Q
ganz Überflüfiiges behandelt werden , g
ift ziemlich bekannt . ^

All dies find recht traurige Tatfachen h
in unterem Kunftleben. 2

Wird nun bedacht , daß die irrende y
und teilnahmslose Allgemeinheit ficher
von der Anlchauung durchdrungen ift,
daß die künftlerilche Qualität nur auf
Seite der Mehrheit zu finden ift, fo
wird man zur Überzeugung gelangen,
daß es bei folchen VerhältnilTen in der
Kunft und naturgemäß unter den
Künftlern und Künftlern (die zweiten
mit Anführungszeichen ) zu einem hefti¬
gen Kampf kommen mußte . Kämpfe
in der Kunft und unter Künftlern hat
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es zweifelsohne immer gegeben . Durch ?
die vorher erwähnten Tat fachen und 2
die Kunftlethargie , nämlich die 5ojähr . y
Stilepoche , in der wir uns befanden und A
welche fehr mithalf, die Nichtkünftler x
großzuziehen , wurden diefe Kämpfe &
bedeutend verfchärft , fo daß es der 2
ganzen Überzeugung und Unerlchro - A
ckenheit der (chaffenden Künftler be - a
durfte , um jene Erfolge zu erringen , ?
die uns das Ausland heute rückhaltslos 2
zugefteht . y

Eine Anzahl von Perfonen , ge - A
wohnlich fehr einflußreiche , welche ihre x
künftlerifch unrichtigen Anfchauungen &
lange fchon mit großer Hartnäckigkeit 2
verteidigen , weil sie fühlen , daß sie aus Ö
ihren Pofitionen durch die wirklichen a
Künftler verdrängt werden , haben lieh ?
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11
es zweifelsohne immer gegeben . Durch ?
die vorher erwähnten Tat fachen und 2
die Kunftlethargie , nämlich die 5ojähr . y
Stilepoche , in der wir uns befanden und A
welche fehr mithalf, die Nichtkünftler x
großzuziehen , wurden diefe Kämpfe &
bedeutend verfchärft , fo daß es der Q
ganzen Überzeugung und Unerlchro - ft
ckenheit der (chaffenden Künftler be - a
durfte , um jene Erfolge zu erringen , ?
die uns das Ausland heute rückhaltslos 2
zugefteht . y

Eine Anzahl von Perfonen , ge - A
wohnlich fehr einflußreiche , welche ihre x
künftlerifch unrichtigen Anfchauungen &
lange fchon mit großer Hartnäckigkeit 2
verteidigen , weil sie fühlen , daß sie aus ft
ihren Pofitionen durch die wirklichen a
Künftler verdrängt werden , haben (ich ?
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naturgemäß mit der erwähnten minder¬
wertigen Mehrheit vereinigt und laßen
kein Mittel unverfucht , die ihnen ent¬
gegentretenden wirklichen Künfltler zu
bedrängen.

Selbft zugegeben , daß diefe Perfonen
aus Überzeugung handeln , fo über-
fehen fie, daß unter den heutigen Kunft-
verhältniffen nur mehr hervorragenden
Künftlern ein fofortiges richtiges Kunft-
urteil zufteht . Diese Perfonen find der
Anficht, daß fie Kunfturteile wann
immer abgeben können , und bedenken
nicht, daß die Kunft unbekümmert um
ihre Anfchauungen ihren Weg geht
und wie erwähnt , weder parlamentari-
fiert werden kann , noch fich knebeln y
läßt, fondern in ihrer Entwicklung ewig a
frei bleiben muß . j?
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Nicht um die Meinung diefer Kunft-
(chü^er handelt es fich eben , fondern
um die Kunft.

Erfährt jeder Neuerer auf was immer
für einem Gebiete in der Regel eine
anfängliche Ablehnung , fo ift dies in
erhöhtem Maße auf dem Gebiete der
Kunft der Fall, denn da hält (ich jeder
berufen drein zu reden . Auf die große
Anzahl der hervorragenden Künftler,
welche unter den erften Kunfturteilen
der Allgemeinheit zu leiden hatten und

5 heute noch leiden, brauche ich gar
^ nicht hinzuweifen.
$ Wenn ich mir, was ein gütiges Ge-
2 (chick verhüten möge, einen Fuß ab-
^ nehmen laffen müßte , fo werde ich

(icher den Chirurgen konfultieren und
? nicht den Juriften.
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Dies Tollte doch von Laien bedacht
werden.

Befonders in der Baukunft find die
ewig künftlerilch (chädigenden Be-
ftrebungen diefer Mehrheit ein be¬
sonderes Unrecht , denn diefe Mehrheit
glaubt , fordert , fördert , wünlcht , ver¬
teidigt und verträgt nur den Begriff
Stilarchitektur und weiß nicht, daß es
fich nicht um diefe, Sondern um Bau¬
kunft handelt.

Sie denkt nicht an die formbildende
Kraft unferer WerkftofFe, Materialien
und Konftruktionen , fie denkt nicht an
unfere technifchen Errungenlchaften,
an die menlchlichen Forderungen und
Empfindungen unferer Zeit und kann
nicht faffen, daß all dies neue Formen
gebären muß.

I 36 1
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Sie, diefe Mehrheit ruft uns immer

zu, baut wie Bramante , Michel Angelo,
Filcher von Erlach etc . etc ., Re weigert
Reh zuzugeben , daß neben diefen
Heroen auch uns ein Plat^ in der Kunft-
gelchichte bleiben muß ; Re überfieht,
daß es Reh für den Künftler nicht
darum handeln kann , zu bauen wie
Bramante , Michel Angelo , Filcher von
Erlach etc . gebaut haben , fondern da¬
rum, wie diefe Künftler bauen würden,
wenn Re heute unter uns lebten und
Kenntnis hätten von unferem Empfin¬
den , von unterer Lebensweife , von
unteren Materialien und Konftruktionen.

Hochgeehrte Anwefende ! Ich habe
Ihnen bis jet̂ t ein recht düfteres Bild
unterer Kunftzuftände, welche im Ver-

$ kennen der Qualität der Künftler ihren ^
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Grund haben , aufgerollt . Ich kann
mich aber nicht nur mit dem Jammer
in ’der Kunft befalfen, fondern ich muß
auch jet̂ t die Frage beantworten:
Durch welche Mittel kann der Kunft
geholfen , refp. die Qualität des Künftlers
erkannt werden?

Ich muß nun gleich bekennen , daß
ich ein Univerfalmittel nicht weiß, und
daß es auch keines gibt.

Wohl aber glaube ich, daß es Mittel
gibt, der Angelegenheit recht nahe zu
rücken . Diefe Mittel, Tollen(ie in wenig
Worte zufammengefaßt fein, find:

Erziehung des Volkes zur Kunft.
Hebung der Baukunft als ftete Führe¬

rin der Kunft.
Schaffung eines Areopags , der in

Kunftfragen, wenigftens halbwegs mög-
®5 ®S ®S ®S 38  S ®S ®S ®1®
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$ liehe künftlerifche Urteile abgeben $
2 könnte und (chließlich 2
ö das befte diefer Mittel , unerfchrocke - Q
0 nes , zielbewußtes Schaffen und Vor- a

I gehen der wirklichen Künftler. ?
Es ift in dem zu Gebote hebenden *

Rahmen ausgelchlo (Ten,über diefe Mittel 0
erlchöpfende Details zu geben und A
kann ich mich daher nur darauf be - a
(chränken, einige Schlagworte anzu- $

x führen . Diefe Mittel ergänzen (ich in x
Q ihrer Wirkung und vereinigen (ich zum 0
A anzuftrebenden Refultate, nämlich der A
4 richtigen Beurteilung der Qualität der f
£ Kunftwerke und der Künftler. 2
0 Die Erziehung des Volkes zur Kunft 0
A hat eine Reorganifation unterer Schulen , A

i hauptfächlich der Kunftfchulen zur Vor-abedingung , ich muß mich aber leider ?
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i liehe künftlerifche Urteile abgeben
x könnte und (chließlich
ö das befte diefer Mittel , unerfchrocke-
q nes , zielbewußtes Schaffen und Vor-

I gehen der wirklichen Künftler.
Es ift in dem zu Gebote hebenden

Rahmen ausgelchlo (Ten,über diefe Mittel
erlchöpfende Details zu geben und
kann ich mich daher nur darauf be-
(chränken, einige Schlagworte anzu-

x führen . Diefe Mittel ergänzen (ich in
Q ihrer Wirkung und vereinigen (ich zum
A anzuftrebenden Refultate, nämlich der
S richtigen Beurteilung der Qualität der
& Kunftwerke und der Künftler.
0 Die Erziehung des Volkes zur Kunft
(j hat eine Reorganifation unferer Schulen,
i hauptfächlich der Kunftfchulen zur Vor-
f bedingung, ich muß mich aber leider
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auf diefe einzige Bemerkung befchrän - s
ken. Tat fache ift, daß, wenn das Gute g
erkannt wird, auch Gutes geichaffen 0
wird . 3

Das Gute aber allein ift vorbildlich.
Die Hebung der Baukunft wird

wesentlich dadurch gefördert werden,
daß die Staatsverwaltung dafür forgt,
daß jedes öffentliche Werk den Stempel f
der Kunft trägt . ^

Bei Beurteilung eines Bauwerkes mag k
lieh der Laie folgender Formel bedienen : ^

1. Ift die Locierung des Bauwerkes ^
eine richtige ? %

2. Erfüllt das Werk feinen Zweck 'i
in möglichft befter Weife ? 0

3. War die Wahl des Ausführungs - 0
materials des Werkes eine glückliche gund ökonomilche ? s

y
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4. Wurde die praktifchefte Art der

Konstruktion verwendet und
5. find die Kunftformen logilch und

Ichöpferilch aus den angeführten Prä-
miffen entftanden?

Das mehr oder weniger glückliche
Einhalten diefer Regeln durch den bau¬
ausführenden Künftler bietet dem Laien
der Anhaltspunkte genug , um auf die
Qualität des Werkes und die Qualität
des Künftlers (chließen zu können.

Was die Schaffung eines Areopags
in der Kunft anbelangt , fo führt der
Gedanke unwillkürlich auf die Errich¬
tung eines Kunftminifteriums oder min-
deftens einer Sektion für Kunft im

n Minifterium für Kultus und Unterricht,
a Diefe Sektion hätte in allen öffentli-
i chen Kunftangelegenheiten einzugreifen
| OXOXOXOX 41  S ®S ®S ®S ® |
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und bedient Geh, um ihre Kunfturteile
abzugeben eines Areopags , der Tagen
wir, aus elf hervorragenden , Reh be¬
tätigenden Künftlern beftehen Toll.

Erwähnt fei an diefer Stelle, daß der
letzte Vlll. internationale Architekten¬
kongreß , bei welchem auch die Re¬
gierungsvertreter aller Kulturftaaten
anwefend waren , Geh über einen von
mir angeregten Antrag einftimmig in
dem Sinne ausfprach , daß eine erfolg¬
reiche , ftaatliche Förderung der Kunft
nur durch Kreierung eines Minifteriums
für Kunft oder durch eine dem Mini-
fterium für Kultus und Unterricht afR-
liierte Sektion für Kunft ftattRnden
könne , deren Aufgabe es eben wäre,
alle Kunftangelegenheiten gemäß dem
Ausfpruche eines folchen Areopags zu
©ü ®S ®S ®g 42s ®s ®s ®s®
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£ erledigen . Die Regierung der Ver-
x einigten Staaten hat diefen Kongreß-
^ befchluß bereits verwirklicht und über
^ neuerliche Anregung der amerikani-
£ fchen Architekten - Vereinigung (Ame-
< rican Inftitute of Architects ) einen*Rat
0 der Ichönen Künfte(Council of Fine
5 Arts ) errichtet, welcher aus 21 Archi¬

tekten , 4 Bildhauern , 4 Malern und
2 Landfchaftsarchitekten zufammenge-
fet̂ t ift. Diefer Rat wurde zufolge eines
Exekutivauftrages des Präfidenten der
Vereinigten Staaten bereits einberufen
und unter Einem die Minifter und die
Beamten der Regierung direkt beauf¬
tragt , alle Projekte für ihnen unter¬
stehende öffentliche Bauten , Monu¬
mente , Brücken , Parks , Regulierungen

^ fowie für alle Werke der Bildhauerei
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? und Malerei diefem Kunftrate zur Be- ?
| urteilung zu unterbreiten . Dieter Re- ;
0 gierungserlaß wurde im ganzen Lande Q
g feitens aller Journale mit höchfter Be- A
x geifterung begrüßt , zumal man dem - *i felben eine große Bedeutung für die#
Ö Hebung der Kunft beimißt . y
5 Ich möchte hier folgendes erwähnen : y
(j Es ift unmöglich , immer nur das öko - a
, nomifche Intereffe der einzelnen RefTorts k
x in Betracht zu ziehen ; es muß auch k
C; der Überzeugung Ausdruck gegeben y
y werden , daß das Verfügungsrecht über q$ große öffentliche Mittel gewilTe kultu- $
k relle Verpflichtungen auferlegt . Der s
y Weg , diefen gerecht zu werden , wird Q
0 immer die Rückfichtsnahme auf die Q
^ Kunftförderung fein . Dem Einwand , a% daß es lieh in den meiften Fällen nichti

Sund Malerei diefem Kunftrate zur Be-?
urteilung zu unterbreiten . Dieter Re- !

0 gierungserlaß wurde im ganzen Lande Q
g feitens aller Journale mit höchfter Be- A
* geifterung begrüßt , zumal man dem - *i felben eine große Bedeutung für die#
Ö Hebung der Kunft beimißt . y
5 Ich möchte hier folgendes erwähnen : y
(j Es ift unmöglich , immer nur das öko - a

# große öffentliche Mittel gewilTe kultu- $
k relle Verpflichtungen auferlegt. Derk
y Weg , diefen gerecht zu werden , wird Q
0 immer die Rückfichtsnahme auf die Q
^ Kunftförderung fein. Dem Einwand , a% daß es lieh in den meiften Fällen nichti
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?!

um Luxus- , fondern um Nu^bauten
handle , fteht die Bemerkung entgegen,
daß die Kunft unterer Zeit weit ent¬
fernt ift, die unerbittlichen Forderungen
des praktifchen Lebens als Hemmnifle
zu empfinden , fondern gerade aus ihnen
die ftärkften und fruchtbarften An¬
regungen (chöpft . Es muß deßhalb hier
mit apodiktilcher Sicherheit ausge-
fprochen werden , daß ein wirkliches
Kunftwerk nicht mehr zu koften braucht,
und auch nicht mehr koftet, als ein
(chlechtes Werk , daß aber Erfteres
vorbildlich , alfo zum Wohle des Volkes
wirkt,während Letzteres direkt zum Ver-
falleinder Kunft führt , alfo einer Schädi¬
gung des Volkswohles gleichkommt.

Als das letzte und befte Mittel ha¬
be ich ein unerlchrockenes zielbe-
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wußtes Schaffen und Vorgehen der f
Künftler bezeichnet , und hat die bis- 2
herige Anwendung diefes Mittels aller- y
orts, wenigstens zum Teil Wandel in
den Kunftanlchauungen zu Stande ge¬
bracht und dadurch kunftfördemd ge¬
wirkt. Die erften Folgen diefes Mittels
waren die Sezelfionen und des weiteren
die Künftlergruppierungen.

Diefes Mittel war auch die Ver-
anlaffung, daß die Allgemeinheit auf
künftlerifche Beftrebungen aufmerkfam
gemacht und das natürliche Kunstempfin¬
den der Allgemeinheit erwecktwurde.

Leider hat der kräftige Vor-
ftoß, den die Künftler ausübten , auch
Nichtkünftler veranlaßt ,die Ichöpferilche
Bahn zu betreten und haben gerade
deren ErzeugnifTe der Bewegung vielen
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? Schaden verurfacht . Ich bin der Leiste,
$ der heute behauptet , das alles gut war,
V was Künftler im Sinne einer Kunft
(1 unferer Zeit bisher hervorbrachten , aber

ohne Entgleifungen und Sprünge wird
niemand eine fo ungepflegte Bahn
ziehen können ; umfoweniger ift dies
möglich gewefen , weil ja die Bewegung
in der Kunft eruptiv auftrat.

Sie wirkte wie eine Offenbarung ,wie
eine Befreiung , fie hatte eine Art von
Explofion der Erfindungen allerorts
zur Folge . Wir können aber vondiefem
Mittel , welches aus der freien Kunft - t
entwiddung hervorging , Ichon behaup - g
ten , daß der Erfolg desfelben ein fehr 0
bedeutender ift. Blicken Sie nur zehn 0

a Jahre zurück und vergleichen Sie die a
$ Werke der Künftler , die Gebrauchs - ?
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gegenftände , die Wohnungseinrichtun - f

^ gen, die Mode etc . von damals mit k
^ den heutigen Schöpfungen , mit Er- Q
f) zeugnifTen der Kunft und des Kunft- n
f gewerbes von heute . %
ä Es war naturgemäß , daß die Allge- $
0 meinheit zuerft auf die Gebrauchsge- 5
0 genftände , welche im Geifte der Kunft
t  unferer Zeit durchgeführt wurden,griff,
| ja (ie verlangt fie heute und gerade
| nur diefe.
Ö W elcher Gewerbetreibende ,welcher
A lnduftrielle hätte heute noch den Mut,
x Erzeugniffe der Stilperiode auf den
s Markt zu bringen , etc . etc . Welch un-
2 geheuren Umfchwung haben die An- )j,
jjj (chauungen der Allgemeinheit in Bezug
/j auf Malerei und Skulptur erfahren ! Hur
fs der Monumentalbaukunft fteht heute
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noch , leider auch bei uns eine ne¬
gierende Phalanx gegenüber . Alle
bisherigen Erfolge find das Werk
einiger hochbegabter Künftler , die
fich loslöften vom Heerbann und der
breiten Heerftraße , und ihrem Genius
folgend , ihre Schaffenskraft in den
Dienft der Ichöpferilchen Kunft (feil¬
ten . Ein Ichon ziemlich großer Teil
der Allgemeinheit hat die Kraft und
den Genius dieser Schaffenden er¬
kannt und ruft ihnen heute fchon in
glücklicher Erkenntnis ihrer künftleri-
Ichen Qualitäten ein HEIL ! zu.

Laffen Sie uns hoffen, daß die All¬
gemeinheit , die der Kunftförderung
ficherlich nicht abhold gegenüberfteht,
bald zur Erkenntnis gelangt und mir
beiftimmt , wenn ich Tage: Es gibt
®a©a®s ®s 49M®a®a®s® ö
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heute wirkliche Künftler und eine
Kunft unferer Zeit ! Man erkenne
ihre Qualität!

Ich danke für die ehrende Aufmerk¬
samkeit!

V

OXOXOXOX 50 XOXOXOXO
^0 <3K )!)<C><)0<Z>0(KZ> <)0<O >0()<C >ö0<C >0(HO >0(><C> C0< I> 00<I ><)ö< I> 00< I>0^

^ (KZ>® <Z><K><C> 0(KC> <)0<C> <>0<Z >00<C >0)< > OOC> <XKZ><XKZ>0()<C >00< I> 0(HC>0(KI > <)Ö<Z >0<><C> 00<C> 00<Z>0^



^0 <Z>()0<C>00<C >00<C> 00<I><X><C> 00<C> 0(fcC>C(KC><XK̂ >0<)<C >00̂ > 00̂ >00̂ >()Ö̂ ^ CO<3 >0©< I>0©< I>W<C> ö/7

®X®X®5 0X00X0X0X0X0

Chwala’s Druck, Wien VIL Zieglergaffe 61.

®X®X®X®X©®X®X®X®X®

^o<z>o)<̂ ><)o<c>öki><)o<>oö<i>oo<c>oo<c>o(><c>oo<c>oo<c><)o<c><x><c ><x><z>oö<̂ >ĉ ci>c(><c>oo<i>oo<i><)̂
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